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L878 .

Umtücher Weil.
Keine Königliche Koöeit der Hroßherzsg haben

Sich unter dem 9 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Orchestrionfabrikanten Jakob Bl es sing in Unter -
kirnach das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres . Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Uicht-Umtücher Weil.
Telegramme .

fl Rom , 15 . Mai . Der Papst empfing in feierlicher
Audienz den Gesandten des Sultans , BedroS Effendi , wel¬
cher eine Ansprache hielt , die der Papst erwiderte . Sodann
hatte der Gesandte beim Papst Privataudienz und besuchte
den Staatssekretär Franchi .

fl Paris , 15 . Mai . Ein brennender Gegenstand , welcher
gestern Abend über der Ausstellung hinflog , verursachte das
Gerücht von einem Brandstiftungsversuche an dem Ausstel -
lungSgebäude . ES ist aber nachgewiesen worden , daß es sich
« ttfach um ein Luftschifffahrts - Experiment gehandelt hat .

fl Paris , 15 . Mai . Unter den Trümmern des durch die
gemeldete Explosion zerstörten Gebäudes in der Rue Beran -
gtt sind bisher 3 Todte aufgefunden worden ; mehrere Per¬
sonen werden noch vermißt . Die Zahl der Verwundeten ist
groß ; bei einer Anzahl derselben wurden bereits Amputatio¬
nen vorgenommen . Der Polizeipräfekt hat eine Verwundung
deS Schenkels und Brandwunden an der Hand erlitten .

fl Belgrad , 15 . Mai . Auf Veranlassung des deutschen
Generalkonsuls Graftu Bray fand heute wegen der glück¬
lichen Errettung des Kaisers Wilhelm ein Tedeum statt ,
welchem der Minister des Auswärtigen , Ristic , die Adjutan¬
ten des Fürsten und sämmtliche hier beglaubigte diplomati¬
sche Agenten mit den bezüglichen Personalen beiwohnten .

. fl Washington , 14 . Mai . Das Syndikat hat weitere
10 Millionen der 4 </ » proz . Bonds übernommen . — Das
Repräsentantenhaus vertagte sich heute nach kurzer Sitzung ,
ohne über Potter ' S Resolution schlüssig geworden zu sein.

x St . Petersburg , 15 . Mai . DaS „ Journal de St .
PsterSbourg " und die „ Agence Russe " beobachten über die
Mission Schuwaloff 'S ihr bisheriges Stillschweigen . — Die
„ Börsenzeitung "

, welche eine friedliche Richtung verfolgt ,
tritt den pessimistischen Auffassungen anderer Journale hin¬
sichtlich der Situation entgegen und legt die Grundlosigkeit
der Befürchtungen dar , welche hervorgerufen wurden durch
daS ganz zufällige Zusammentreffen der Ankunft Schuwa¬
loff 'S mit der Aufforderung der Gesellschaft für Ausrüstung
einer Freiwilligen -Flottille zur allgemeinen Subskription so¬
wie mit der Ernennung der Kommandanten der Küstenge¬
biete von Kronstadt und Sweaborg . Dir „ Börsenzeitung "
bemerkt weiter : Wenn die Situation auch Vorsichtsmaß¬
regeln erheische, so berechtige sie andererseits doch zu ernst¬
lichen Hoffnungen auf Verständigung .

x Soustantiuopel , 15 . Mai . Die hiesige „ Agence Ha -
vaS " meldet : Totleben erklärte , er werde strenge Maßregeln
zur Beendigung des Aufstandes im Rhodope -Gebirge ergrei¬
fen , wenn die Bemühungen zu dessen Beschwichtigung er¬
folglos blieben . In Folge der Erhebung der Lazhen sollen
vie russischen Positionen bei Batum bedrückt sein . Der rus¬
sische Botschafter Lobanoff besuchte die Minister Sadyk und
Savfet Pascha ; morgen wird derselbe dem Sultan seine
Kreditier überreichen .

Deutschland .
51 vrrliu , 14 . Mai . Sr . Maj . der Kaiser gegab sich

harte Vormittag 9 Uhr in Begleitung der Königlichen Prin -
zerr , sowie Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs von Baden
nach dem Tempelhofer Felde und besichtigte dort im Beisein
einer zahlreichen Generalität und vieler fremdländischer Of¬
fiziere das 3 . Garderegiment z . F . , sowie das Garde -Schützen -
und das Garde -Pionier - Bataillon . Nach diesen Besichti¬
gungen kehrte Höchstderselbe gegen 12 Uhr in die Stadt zu¬
rück uud nahm alsbald nach seiner Ankunft im Palais die
persönlichen Meldungen einiger Offiziere entgegen . Darauf
empfing Se . Majestät den General der Infanterie z . D .
Vogel v . Falckenstein , sowie den Fürsten ». Lichnowsky , und
arbeitete dann längere Zeit mit dem Chef drS Militärkabi -
» etS , Generalmajor v . Albedyll . Im weiteren Verlauf des
Nachmittags ertheilte der Kaiser dem k. belgischen General
Grasen van der Straten -Ponthoz und dem fürstlich Schaum «
burg - Lippe 'schen Flügeladjutanten Major v . Strauß und
Torney , welche mit Glückwunsch - Schreiben ihrer Souveräne
hier eingetroffen sind , besondere Audienzen . — In einer
Besprechung des Mordattentats gegen Se . Maj . den Kaiser
äußert die halbamtliche „ Provinzial - Korrespondenz " heute u .

„ Wohl richtet sich des Kaisers Sinn mit tiefer Besorg «
niß auf die theilweise schwere und gefahrdrohende Verirrungdes öffentlichen Geistes , welche in dem Mordversuch eine

neue Bethätigung erhalten hat . Je weniger bisher Anzeichen
für eine eigentliche Verschwörung oder Anstiftung vorliegen ,
desto mehr fällt die moralische Wirkung in ' s Gewicht , welche
die Lehren und Aufreizungen einer aus staatliche und gesell¬
schaftliche Umwälzung hinarbeitenden Partei augenscheinlich
auf das Gemüth des Verbrechers geübt haben . . . . Möge
die tiefe Wirkung , welche die verbrecherische That hervorge¬
bracht hat , sich vor Allem in dem ernsten und festen Willen
bethätigen , gemeinsam nach den Mitteln und Wegen zu for¬
schen , um den Gefahren , welche der Gesellschaft von weiterer
Verbreitung der zerrüttenden Lehren drohen , rechtzeitig vor¬
zubeugen . " — Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz wohnte
heute Vormittag der Truppenbesichtigung auf dem Tempel -
Hofer Felde bei , empfing dann in seinem Palais den aus
Breslau hier angekommenen Oberpräsidenten v. Puttkamer ,
stattete Mittags Sr . Maj . dem Kaiser , sowie den Großh .
badischen Herrschaften Besuche ab und kehrte um 1 Uhr nach
dem Neuen Palais bei Potsdam zurück . Morgen Nachmit¬
tag wird der Kronprinz mit seinen jüngeren Kindern von
Potsdam aus nach Ostende abreisen . Von dort erfolgt als¬
bald die Weiterreise nach England , wo die Kronprinzlichen
Herrschaften zusammen noch einen mehrwöchentlichen Auf¬
enthalt zu nehmen gedenken. — Se . Königs . Hoheit der
Prinz Heinrich der Niederlande verweilte heute Vormittag
zu einem längeren Besuch bei Ihren Königl . Hoheiten dem
Prinzen und der Frau Prinzessin Friedrich Karl und unter¬
nahm dann eine Spazierfahrt mit seiner erlauchten Braut .
Die feierliche Vermählung Höchstdesselbcn mit Ihrer Königl .
Hoheit der Prinzessin Marie von Preußen wird im August
d. I . stattfindcn . Im nächsten Winter erfolgt die Vermäh¬
lung Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Luise Margarethe
von Preußen mit Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Arthur
von Großbritannien , Herzog v. Connaught . — Anscheinend
nicht ohne Grund wird hier von mehreren Seiten der in
naher Aussicht stehende Besuch Sr . Kaiser !. Hoheit des Kron¬
prinzen in England theilweise mit den Friedensbemühungen
der deutschen Bermittlungspolitik in Zusammenhang gebracht .
Den obwaltenden Verhältnissen nach ist allerdings wohl an¬
zunehmen , daß Se . Kaiser !. Hoheit beim Verkehr mit briti¬
schen Staatsmännern nicht unterlassen werde , den hohen
Werth der gemeinsamen europäischen Friedensinterefsen zu
betonen . In Bezug aus die Reise , welche der k. russische
Botschafter in London , Graf Schuwaloff , nach Petersburg
unternommen hat , bemerkt die „ Prov . - Korr ." heute : „ Die
friedlichen Hoffnungen , welche an die Reise desselben geknüpft
werden , haben sich erhalten und in den letzten Tagen ist
namentlich aus England mehrfach über Anzeichen friedlicherer
Stimmungen berichtet worden ." Mit wachsender Zuversicht
betrachtet man neuerdings in hiesigen politischen Kreisen
einen gütlichen Ausgleich zwischen Rußland und Großbritan¬
nien als wahrscheinlich . Vorausgesetzt werden dabei freilich
sehr wesentliche Konzessionen Rußlands in Betreff des Ver¬
trags von San Stefano .

Berlin , 14 . Mar . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : Die Aeußerungcu des Kaisers in Antwort auf
die Beglückwünschung des StaatSministeriums am letzten Sonn¬
tag , welche die heutige „ Provinzial -Korrespondenz " bestätigt ,
haben in parlamentarischen Kreisen einen tiefen Eindruck ge¬
macht . Zu derselben Zeit , als das halbamtliche Blatt im
Foyer umlief , hatte sich das Staats Ministerium abermals
zu einer Sitzung in einem der Konferenzsäle des Reichstags
versammelt . Diese Sitzung währte mehrere Stunden . Erst
gegen ihren Schluß konnten die Minister v . Bülow und
Hofmann , welche bis dahin im Reichstage beschäftigt waren ,
daran Theil nehmen . Man wollte wissen , daß man sich
heute im Ministerrath bereits mit Maßnahme » bezüglich des
Vereinsrechts beschäftigt habe . Thatsächlich ist eine Weisung
des Fürsten Bismarck von Friedrichsruhe aus an das Mi¬
nisterium eingegangcn , in dieser Sache vorzugehen , und der
Minister des Innern soll dazu bereit sein . Auch heute er¬
hielt sich das Gerücht , daß Fürst Bismarck schon in näch¬
ster Zeit nach Berlin zurückkchren werde . Der Kaiser ist
übrigens von der Aufregung der letzten Tage völlig unbe¬
rührt geblieben ; er gibt sich in gewohnter Weise allen seinen
Beschäftigungen hin und war diesen Morgen mit dem Grvß -
herzog von Baden zu militärischen Besichtigungen auf das
Tempelhofer - Feld gefahren ; im offenen Wagen an der Seite
des Grvßherzogs , der die Uniform seines UlanenregimcntS
trug , begab sich der Kaiser in die Stadt zurück und wurde
in allen Straßen von der Bevölkerung jubelnd begrüßt .
Morgen wird der Kaiser eine Deputation der städtischen Be¬
hörden von Breslau unter Führung des Oberbürgermeisters
l) r. v . Forckenbeck zur Beglückwünschung empfangen .

Ueber die Verlobungen am königl . Hofe bringt der Staats¬
anzeiger folgende amtliche Mitthciluug :

Am kSnigl. Hofe fand heute Nachmilkag die Feier der Verlobung
der Prinzessinnen Töchter Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen
und »er Frau Prinzessin Friedrich Karl den Preußen , und zwar
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Marie von Preußen mit Sr .
Königl . Hoheit dem Prinzen Heinrich der Niederlande , Bruder Sr .
Majestät der Königs der Niederlande , und Ihrer KSnigl . Hoheit der

Prinzessin Luise Margarethe mit Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen

Arthur , Herzog von Connaught , drittem Sohne Ihrer Majestät der
Königin von Großbritannien und Irland , Ka serin von Indien statt.
Als die hier anwesenden Mitglieder der Königl . Familie im kleinen
Speisesaale drS königl . Palair versammelt waren , geruhten Se . Maj .
der Kaiser io Gegenwart derselben , sowie in Gegenwart der ans
Allerhöchsten Befehl Lurch den Oberceremonienmeister Grafen v. Still¬
fried eiagesührten Personen , des königl. großbrjtaonischen Botschafters
Lord Odo Rüssel , des königl. niederländischen Gesandten v. Rochufsen ,
des Ministers des königl. Hause», SiaatSministerS Frhrn . v. Schlei¬
nitz , und deS StaatSsekrelärS im Auswärtigen Amte, StaatSministerS
v. Bülow , beide Verlobungen bekannt zn geben. Nachdem die Mit¬
theilung davon durch den Staatswinist .-r Frhrn . v. Schleinitz im
runden Saale an die zum Diner geladenen Personen erfolgt war ,
traten diese in Folge Aossorderung des OberceremonienmeisterS Grafen
v. Slillsried durch die Mittclthür in den kleinen Speisesaal , um dort
vor den hohen Brautpaaren defilirend ihre Glückwünsche vorzubringen ,
dann aber durch das Malachitziwmer und den Wintergarten sich nach
dem runden Saale zurückzubcgeben. Demnächst fand in der Adler¬
galerie da » Diner statt , bei welchem Seine Majestät di« Gesundheit
der hohen Brautpaare ausznbringen geruhten.

Daß die sogenannte christlich-sociale Partei nur für die
Socialdcmokratie arbeitet , das beweist auf 's Neue ein in
Nr . 19 des „ Staatssocialist " enthaltener Artikel : „ Die
praktische Lösung der Wohnungsfrage . " Der Verfasser des-
selben fordert den Erlaß eines Reichs - oder beziehungsweise
Landes - Haus - und Wohnungs - Genosscnschaftsgesetzes zu¬
nächst für die Städte , „ nach welchem sämmtliche Hausbe¬
sitzer eines Ortes auf den Antrag des zehnten Thcilcs der
Wohnungsinhaber einer jeden Stadt genöthigt sein sollen ,
ihre Häuser an eine zu bildende Wohnungsgenoffcnschaft
abzutretcn , welche die gesammten innerhalb des Gemeinbe¬
zirks bclcgenen Wohn - und sonstigen Gebäude im Wege der
freien Uebereinkunft oder der Enteignung eigenthümlich zu
erwerben und für die Befriedigung des Wohnungsbedürf -
niffes der städtischen Einwohner entsprechend zu sorgen hat " .
Die für die Erwerbung der genossenschaftlichen Grundstücke
erforderlichen Geldmittel , müssen vom Staate beschafft wer -
den vermittelst 4prozcntiger Rentenbriefe auf Höhe des Kost -
und Werthpreises der Grundstücke . .Derartige Theorien
werden im Namen des Christenthums vötßctraben !

51 Berlin , 15 . Mai . Seine Majestät der Kaiser wohnte
heute Vormittag mit den Großherzoglich Badischen Herr¬
schaften dem Gottesdienst im Dame bei . Mittags empfing
Höchstderselbe im k. Palais Beglückwünschungsdeputationen
der hiesigen und der Breslauer städtischen Behörden . Wegen
der gnädigen Abwendung des gegen Se . -Majestät gerichteten
Mordattentats fand am heutigen Buß - und Bettage in der
Nikolaikirche ein feierlicher Dank - GotteSdienst statt , an wel¬
chem viele Mitglieder des Magistrats und der Stadtverord -
neten - Bersammlung Theil nahmen . — Mehrseitige Mitthei¬
lungen besagen übereinstimmend , daß die aufregenden Vor¬
gänge der letzteren Zeit nicht im mmdesten nachtheilig auf
den Gesundheitszustand Sr . Maj . des Kaisers cingewirkt
haben . Höchstderselbe ist auch durch -den Krevelanschlag auf
sein Leben nicht aus seiner ruhigen Gcmüthsverfaffung ge-
bracht worden , bewahrt unverändert seine eben so zuversicht¬
liche wie freundliche Stimmung und widmet sich in gewohn¬
ter Weise allen seinen regelmäßigen .Beschäftigungen . Mor¬
gen Vormittag wird Se . Majestät ach dem Tempelhofer
Felde das 2 . Garde - Regiment z . F . « nd das Garde - Füsi -
liercegiment besichtigen . Die Regimentscxerzitien der Garde -
Infanterie erreichen für diesmal Samstag den 18 . Mai ihr
Ende . Am Montag den 20 . d. marschiren das 4 . Garde -
Regiment z . F . und das 3 . Garde - Grenadierrcgiment „ Kö¬

nigin Elisabeth " von Spandau nach Berlin , um hier an den
Uebungen im Brigadeverbande Theil zu nehmen . Die Be¬
sichtigung der Brigaden von Seiten Sr . Maj . des Kaisers
beginnt am 23 . Mai mit der bei Potsdam erfolgenden
Musterung der 1 . Garde -Jnfanteriebrigade .

Gestern Mittag vereinigte sich das Staatsministerium
wieder zu einer Sitzung . Wie in der vorgestrigen Sitzung
desselben , so sollen auch gestern verschiedene Fragen , welche
durch das Attentat vom Samstag angeregt worden find ,
den Hauptgegenstand der Beralhung gebildet haben . Man
spricht von Maßnahmen gegen das Treiben der destruktiven
Agitation , deren Lehren sinnverwirrend auf die ungebildeten
Mafien wirken und mit ihrer systematischen Bekämpfung
aller bestehenden staatlichen und gesellschaftlichen Ordnungen
schließlich Unthaten , wie die vorliegende , erzeugen . Auch
ist ja der am Samstag auf frischer That ergriffene Ber -
brccher nachweislich aus den Kreisen dieser Agitation her -
vorgegangen . Einen wesentlichen Stützpunkt für die Mei -
nung , daß Vorkehrungen gegen ein weiteres Umsichgreifen
der verderblichen Masftnuuterwühlung im Werke seien er¬
blickt man hier namentlich in der an das Saatsmmisterium
gerichteten Aeußerung Sr . Maj . des Kaisers : „ Jetzt wie¬
derum und in erhöhctcm Maße sei cs Ausgabe der Regie¬
rung , dahin zu wirken , daß die revolutionären Elemente
nicht die Oberhand gewinnen ; jeder Minister müsse dazu das
Seimge thun . " Ein anderes Zeugniß für diese Annahme
findet man in dem gestern schon erwähnten Artikel der halb -
amtlichen „ Provinzialkorrespoudenz " über den Mordanfall .



Dort wird unter der Betonung , daß St . Maj. der Kaiser
auch in dieser neuesten schweren Prüfung von seiner festen
und edlen Ruhe nicht verlassen worden sei, im Weiteren ge-
sagt : „Wenn nach dem erschütternden Ereignisse Schmerz
und Sorge sein Gcwüth erfüllen , so ist es auch jetzt nicht
um seine Person ; in dieser Beziehung durften ihm die
Kundgebungen treuer Liebe und Verehrung, wie sie ihm auch
auf diesen Anlaß von allen Seiten entgegengebracht wurden ,
zur Beruhigung und zu reichem Tröste gereichen. Wohl aber
richtet sich des Kaisers Sinn mit tiefer Bcsorgniß auf die
theilweise schwere und gefahrdrohende Verirrung des öffent¬
lichen Geistes, welche in dem Mordversuch eine neue Bethä-
tigung erhalten hat . " In hiesigen politischen Kreisen gilt
es als wahrscheinlich , daß zunächst eine strengere Ueber-
wachung besonders der socialdemokratischen Bewegung und
ihrer wühlerischen Propaganda cintreten werde.

Berlin , 15. Mai. ( Znm Attentat . ) Bei der Verlieh,
mung am Dienstag , die wiedernm von dem Stadtgerichts - Rath Johl
im Beisein de- Präsidenten königliche « Stadtgericht - , Krüger, und be»
Staatranwalt » Leffendors statt'aad , trat Hödel wieder recht unver¬
schämt aus. Der von ihm selbst vorgeschlagene Zeuge Baomann wird
von ihm mit „du " angerrdet . WaS meinst du spricht der Attentäter ,
man möchte mir gern 20 Jahre aufarummen , ich soll aus den Kaiser
geschaffen haben, du weißt ja , ich wollte wich erschießen u s. w. Der
Radler Baumann kennt den Hödel aber gar nicht , kann ihn wohl ein-
mal gesehen haben , war aber nie mit ihm bekannt. Hödel hat ihm
auch nie eine solche Mittheilung gemacht, daß er sich erschießen wolle.
Erbittert wirst Hödel diesem Zeugen vor , daß er die Unwahrheit
spreche . Am heftigsten zeigt er sich gegen di« Frau , die mit Bestimmt-

heit bekundet , daß sie gesehen , daß er den Revolver gegen den Kaiser
gerichtet und wohl aus dessen Haupt gezielt hat . „Den Eid , den die
schwört, leiste ich auch ; wa» die schwört, schwöre ich alle Tage", rust
Hödel in beleidigender Weise der Zeugin zu. Die Voruntersuchung
gegen denselben , so weit e- dar Attentat betrifft, dürste bald geschloffen
sein ; denn derselbe erscheint nach jeder Richtung hin überführt . Die
Untersuchung aber, ob die Thal lediglich seinem Hirn entsprungen sei,
dürste noch längere Zeit in Anspruch nehmen . Die Behörde wird
vorläufig nur die Mittheilungen in die Oeffentlichkeit dringen kaffen ,
welche diesem wichtigen Theile der Untersuchung keinen Abbruch thuu .
Die Aussagen des Kaisers und der Großherzogin von Baden in Bezug
aus das Attentat find schon am Montag zu den Akten tingereicht worden.
ES wird nachträglich bekannt, daß der Kaiser unmittelbar nach seiner
Rückkehr in da» Palais am Samstag Nachmittag, also etwa eine halbe
Stunde nach dem Attentat , eine Darstellung de» Vorgänge- eigenhändig
uiedergeschricben und den Mitgliedern der König!. Familie zur Einsicht
unterbreitet hat . Ferner bringen die Morgenblätter folgende Mitthei-
luog : Ein hiesiger Photograph , der, eine » der auf den Straßen ve»
breiteten Blätter mit dem Bilde de - Attentäter Hödel gekauft und in

. dem Bilde einen Menschen erkannt hatte, der etwa acht Tage vor dem
Attentat bei ihm eine Anzahl Photographien hatte anfertigen lassen ,
hat vor dem Untersuchungsrichter, nachdem er sich die Photographie
de- Attentäter - hatte zeigen lassen , folgende wichtige Erklärung abge¬
geben : „Au einem der ersten Tag « diese» Monat - kam ein Unbe¬
kannter zu ihm, ließ sich photographiren und bestellte eine Anzahl von
Bildern , welche er angeblich zur Bertheilung an seine Freunde be-
nutzen wollte. Bei der Abholung der angefertigten Photographien
Hab« der Unbekannte ihm gegenüber -nSgesprochen , er (der Photo -

graph ) solle nur für sich noch eine größere Anzahl von Exemplaren
ansertigen , da er mit seine « Photographien ein gutes Geschäft machen
werde. Auch Hobe der Unbekannte im Verlause de- Gespräch - ihm
erklärt , nach etwa einer Woche werde er tobt sein , aber wie eia elek¬
trischer Funke werde «» durch die ganze Welt gehen . Dieser Unbe¬
kannte scheine nach dem ihm vorgezeigten Bilde der Attentäter zu sein .
Hödel wurde hieraus vorgesührt und der Photograph stellte sodann die

Identität seine » Unbekannten mit dem Attentäter fest. Au» Leipzig
find inzwischen hieher Schriftstücke de- Hödel , welche von der Leipziger
Polizei bei mehreren Haussuchungen beschlagnahmt worden find, ge¬
langt , worunter sich Briese de» Attentäter » befinden, welche die ver¬
brecherische Abficht desselben beweisen sollen. Im Uebrigen wachse»
Briefe von und über Hödel wie Pilze au» der Erde .

Die „ Kreuzzeitung - berichtet Folgende» : „ Am Montag , Abend »
nach 6 Uhr, erschienen im königlichen Palai » sieben junge Mädchen
als Deputirte der Schülerinnen de» Lehrerinnen-Seminar » an der

Königin -Augusta Schul «, um Sr . Majestät ihre Glückwünsche zu Lber-

bringeu und ein vom Hof-Kunstgärtner Schmidt gefertigte» Blumen -

kiffen und einen Lorbeerkranz zu überreichen. Diese» unangemeldete
Erscheinen erregte zunächst in den Dienerkreisen große» Staunen . Ar¬
aber auf dringende» Bitten der jungen Damen ihr Vorhaben dem

HosmarschallPerponcher gemeldet war , nahm dieser da» originelle An-

liegen, welche» ihm von den Damen unter lebhaften Bitten , nur ein¬
mal ihrem Kaiser nahen zu dürfen, «orgetragen wurde, mit so lieben»,

würdigem Interesse aus, daß er nach kurzer Zeit der Deputation ver-
künden konnte, Se . Majestät wolle fie sofort sehen . Nachdem die Gäste
da» PalaiS »erlassen hatten, wurde die Deputation in Sr . Majestät
Saal geführt und war sehr entzückt , al» der Kaiser au» seinem bekannten

Eckzimmer ihnen lächelnd und freundlich grüßend rntgegeukam. Die eine
la» ein Gedicht vor, welche» Se . Majestät entgegennahm. Sodann

nahm er da» Blumeukiffen und schließlich den Lorbeerkranz< mit der

Frage : Aach der ist für mich bestimmt ? Se . Majestät sprach sich da¬

hin au», daß ihm nun schon zum dritten Male so Trübe » begegnet
sei, aber Gotte» Hand ihn gnädig beschützt habe ; die von allen Seiten

ihm bewiesene Liebe erquicke sein Herz, wenngleich der Schmerz nicht
fehle. Ans die freundlichste Weise erkundigte fich der Kaiser nach dem
Alter und den Familien der Einzelnen , sprach über ihre Zukunft al»
Lehrerinnen »nd entließ die Entzückten mit herzlichem Dank und
Händedruck. Die so huldvoll Empfangenen kamen in strahlendem
Glück au» dem königlichen Palais . "

Oefterreichische Monarchie .
-j- Wien , 15 . Mai . Gutem Vernehmen nach steht die

Wiederberufung der Delegationen zwischen dem 22. und 25.
Mai bevor . Ungarn ist besonders an der baldmöglichstcn
Feststellung der gemeinsamen Budgets interesfirt , da ohne
die Fixirung derselben die Finalifirung seines Landesbudgets
verfassungSgemäß unmöglich ist.

Prsth , 14 . Mai . Der Finanzausschuß des Unterhauses,
welcher gestern die Quotengesetz-Vorlage berieth, nahm die
ZOprozentige Quote an , knüpfte aber in dem Bericht die

Annahme an die Bedingung , daß die Restitution laut den
jüngsten Abmachungen der beiden Regierungen geregelt werde.

-s- Pesth , 14. Mai , Abend ». Im Uuterhause beantragte bei der
Debatte über die Flüssigmachung de » 60-Millionen -Kredit» Uermeoyi
(vereinigte Opposition ) : Indem da» HauS die Krediworlage volirt , er¬
klärt e» zugleich die Politik, welche nicht auf Verhinderung der Macht-
auSbreitung Rußland », sondern auf die Theilung der Türkei abzielt,
für schädlich und würde die Olkopation einer türkischen Provinz al«
die Einleitung einer solchen Politik ansehen und demnach mißbilligen.
— Der Ministerpräsident ». TiSza betonte zunächst , daß der Reichs¬
tag nach der Verfassung die Flüssigmachung nicht verweigern könne , so¬
bald die Delegationen die Ausgaben votjrten . Dem Beschlußantrage
Uermruyi '» trete er au » formellen Gründen entgegen. Bezüglich
dessen Ausführungen verweise er auf seine früheren Erklärungen ,
wonach Oesterreich-Ungarn weder türkische noch russische , sondern nur
die in seinem eigener» Jutereffe gelegene Politik befolgen werde. Der
Minister lehnte et ab, jene Punkte de» Vertrag » von San Stefano ,
welche mit den Interessen der Monarchie kollidiren, zu detaillireo , da
solche Detaillirung unzweckmäßig und die» übrigen» nächsten » die
allein dazu kompetent« Persönlichkeit thun werde ; aber so viel könne
er bestimmt sagen, daß Bedingungen , welche mit deu Jutereffea der
Monarchie unvereinbar , im östlichen Theile der Balkan-Halbinsel eben
so vorhanden seien wie im westliches , und daß die Insinuation , die
Regierung beabsichtige mittelst einer im Westen der Halbinsel zu be¬
werkstelligenden Parallelbesetzung oder Kompensaliou- okkupation dem
zuzustimmen, wa» im Osten der Halbinsel geschehen mag , niemals
irgendwie begründet gewesen sei. Niemals könne von un » irgend ein
Schritt in irgend einem Theile der Balkan-Halbinsel geschehen um
den Preis , daß wir unsern Interessen widerstreitende Gestaltungen in
einem andern Theile entstehen lassen oder ausrecht erhalten . „Die
Regierung wünscht auch heute die Lösung der schwebenden Fragen
durch den Kongreß und ist, wenn die» nicht gelänge, bereit, im Ein -
vernehmen mit den Mächten vorzugeben, welche dieselben Zwecke ver-
folgen, die dahin zusammenzusaffen stad, daß fich selbige nur aus den
Orient im Ganzen beziehen können und daß eine Parallelaktion oder
KompensationSpolitik für die Regierung unmöglich ist." — Bezüglich
de» Gerücht», wonach di« bosnischen Flüchtlinge unter dem Geleite
österreichischer Trupp :» in die Heimath zurückbefördert werden sollen,
bemerkte TiSza : Das Auswärtige Amt sei in Folge der in den
Delegationen und dem Abgeordnetenhaus« geäußerte» Ansichten darauf
bedacht, die Finanzen beider Staaten von den Kosten der Erhaltung
der Flüchtlinge zu entlasten. DaS Auswärtige Amt verhandle deß -
halb mit der Türkei «nd werde seine Verfügungen , wenn möglich ,
auf Grund dieser Verhandlungen treffen , keinesfalls aber etwa» thun ,
wa» den Widerspruch anderer europäischer Mächte provozireu könnte.
Da » gedachte Gerücht sei demnach unbegründet . — Betreffs der gestri-
gen Interpellation Simonyt 'S bemerkte TiSza : Die Regierung sei
über die Vorgänge in Rumänien und dir dortigen Truppenbewegun¬
gen genau unterrichtet ; wenn auch Siwonyi ' S Vorstellungen über-
trieben seien , entbehrten dieselben doch nicht jeder Basis . Daraus
könne aber nicht auf eine feindliche Gesinnung gegen Oesterreich ge-
schloffen werden, im Gegentheil hoffe und wünsche die Regierung auch
heute, unsere Interessen auf friedlichem Wege geltend zu machen .
Jedenfalls aber sei eS nothwendig , die Grenzen der Monarchie vor
feindlichen Uebcrraschungrn zu sichern . DieSsall» seien bereit» wegen
der in den siebenbürgischen Pässen auSzuführenden Arbeiten Ver -
sügungeu getroffen worden , für welche die Legislative hoffentlich In¬
demnität ertheiltu werde. Die Regierung verlange einen Kredit für
die an den südlichen , südöstlichen und nördlichen Grenzen der Mo¬
narchie zu treffenden Verfügungen und für die hier oder dort even¬
tuell nöihig werdenden Truppenvermehrungen , welche zur Sicherung
vor Ueberraschungen unter allen Umständen unerläßlich seien . Die¬
se! der einzige Zweck de» Kredit», von dem vorderhand nur etwa die
Hälfte in Anspruch genommeu werde. — Ti » za ersuchte schließlich,
die Kreditvorlage zu votiren und den Uermenyiffchen Antrag zurück¬
zuziehen. — Die Rede de» Minister » wurde bei vielen Stellen bei¬
fällig ausgenommen und die Debatte sodann auf morgen vertagt .

Italien .
Rom , 15. Mai . Das Konsistorium wird in der zweiten

Hälfte des Juni sieben neue Kardinäle erhalten : Lasagna ,
den Sekretär des CollegS, Professor Pecci , den Bruder des
Papstes , Ricci, den Majordomus des Papstes , und die Nun¬
tien in Madrid, Wien , Lissabon und Paris . Der Papst
hält eine Allokution über die Kirchendisziplin. Der Nuntius
in München berichtet, die Regierung wolle keine Zugeständ¬
nisse über das Ernennungsrecht machen , sei aber bereit zu
einer vorhergehenden Verständigung über die Wahl .

Frankreich .
^ Pari», 15. Mai . In den Jndustriebezirken des

Nord-DepartrmentS stehen , wenn „La Presse" gut unter¬
richtet ist, riesige Arbeitseinstellungen bevor , welche
die ganze Baumwoll -Jndustrie plötzlich zum Stillstände zu
verurtheilen drohen . 15,000 Arbeiter hättm schon ihre
Werkstätten verlassen und in einigen Tagen würden Mil¬
lionen von Brachen ruhen. Fast überall hätten sich die
Fabrikanten genöthigt gesehen, die Löhne herabzusetzen.

In Rüth bei Arras haben gestern die Grubenleute
ihre Arbeiten eingestellt .

Ueber die bereits in Kürze mitgetheilte Explofionskata-
strophe gibt unsere Pariser Korrespondenz nachstehenden ge¬
naueren Bericht.

Gestern Abend gegen 8 Uhr erschütterte ein farchlbarer Knall , auf
den noch zwei weniger starte Explosionen folgten , erdbebenartig die
Gegend de» THLteau -d'Eau -Platze» in einer Runde von 1S00 Metern .
Ei « sechsstöckige» Hau » der Rue Böranger , da» die Nummer 22 trägt ,
war , wie Augenzeugen berichten, in die Lust gesprungen, dann zusam¬
mengebrochen und in den Boden versunken, so daß jetzt nur noch die
Trümmer der obersten Stockwerke deu Rettungsmannschaften zugärig,
lich find. Ja dem Erdgeschoß diese» Hause» lagen die Magazine der
Spielwaarenhändler » Blanchon , dessen Hauptartikel in kleine «
Pistolen und Kanonen besteht , die mittelst einer papieroen , eine Mi -
schuug von Phosphor und Potasche- Thlorat enthaltenden „Lunte" ab-
geseoert werden können. Die Fabrik befindet fich in Vanve» und im
Laden der Rue Börenger wurde gewöhnlich nur ein gewisser Borralh
für die Woche , diesmal etwa 800 Gro », aufbewahrt . Vorige« Jahr
hatten die Behörden , auf das gefährliche Spielzeug aufmerksam ge-
macht . Versuche mit den „ Lauten " anstellen und fich überzeugen lassen ,

daß da» Feuer k,ine Explosion derselben bewirkt , sondern daß diese
nur durch ein« Reibung , wie der Hahn der Pistole fie hervorbringt ,
erzielt werden kann. Woher nun eine solche Reibung in dem vor¬
liegenden Falle kam oder welches sonst die Ursache de» schrecklichen Er¬
eignisse » war , bleibt noch ein Räthsek. — Der Direktor de« Geschäft».
Hr . Mathieu , hatte eben seine Frau verlassen, um deren Bruder
nach dem Bahnhof zu begleiten , al» er , kaum hundert Schritte von
der Wohnung entfernt , von dem Knall erschreckt wurde. Er eilte, der
neugierigen Menge folgend , zurück , fand statt deS Hause- nur noch
einen Trümmerhaufen und hat bis jetzt vergeblich nach seiner Frau
geforscht , die mit vielen Andern vielleicht lebendig begraben ist. Ueber
den ganzen Umfang deS Unglücks find die Versionen noch sehr ver¬
schieden : man spricht von achtzig , hundert , ja zweihundert Opfern der
Katastrophe. Auch die anstoßenden und gegenüberliegenden Häuser
halten Schaden genommen : in Nr . 24 brach Feuer an» . Nr . 20 hat
von oben bi» unten einen gähnenden Riß und droht ebenfalls einzu-
stürzen, in Nr , 18 find Spiegel und Möbel in Stücke zerschlagen und
traten dem Portier bei dem Karll beide Augen au» den Höhlen , so
daß er vollständig blind ist. Die Verwirrung in der ganzen Straße
war Anfang » unbeschreiblich : Kinder suchten weinen» ihre Eltern ,

i Mütter riefen jammernd nach ihren Kindern und au» der Erde drang
da» Stöhnen und Wimmern der Verschüttete«, Auf die Kunde von
dem Unglück waren die Lösch - und Rettungsmannschaften der nächsten
Posten , dann die Soldaten de« 102. Linienregiment » au» der Kaserne

j Prince Eugöne herbeigeeilt und hatten ihr Werk begonnen, indem fie
fich die ganze Nacht hmdurch ablösten , nicht ohne daß drei Soldaten ,
welche den Pompier » die Fackeln trugen , durch eine einstürzende
Mauer erdrückt wurden . Eine Familie de» dritten Stockwerk», Vater ,
Mutter «nd Tochter , konnte au» den Trümmern hervorgezogea wer¬
den , ein junger Mensch entriß mit eigener Lebensgefahr den Flamme «
ein jämmerlich schreiende » fünfjährige» Mädchen »nd von einem Stadt¬
sergeanten Jacob und einem Böttcher Dechaux wird erzählt, daß fie je
elf Menschenleben retteten. Die meisten Ausgegrabenen find mehr
oder weniger schwer verwundet und mußten nach dem Hospital St . Loui»
gebracht werden , während andere Obdachlose bei den Nachbarn die
liebevallste Aufnahme fanden. Unter den Menschenfreunden , welche
den Bedrängten mit der größten Bereitwilligkeit entgegenkamen , ver¬
dient der Großrabbiner Zadoc -Kahn genannt zu werden, welcher seine
in der Nähe der UnglückSstälte gelegene Wohnung für Verwundete
«inrichten und dem Polizeipräfekten zur Verfügung stellen ließ.

Einem späteren Berichte entnehmen wir : Heute früh um 11*/, Uhr
ist noch die Stiege de » Nachbarhauses Nr . 20 mit furchtbarem Krachen
eingestürzt, ohne glücklicher Weise einen sonstigen Schaden aozurichtenz
Nach 12 Uhr konnte man mit der Wegräuumng de» Schutte » auf der
Straße beginnen und fand dabei große Quantitäten Spielwaaren au»
dem Blanchon'schea Geschäft . Zu den Persoucn , die noch unter de«
Trümmern schmachten , zählt man die Wäscherin Philippon mit fünf
ihrer Arbeiterinnen , dann wahrscheinlich auch ein« Frau Rocher und
ein Fräulein Buffet . Der Polizeipräfekt Gtgot selbst empfing bei Be-
sichtigung der UnglückSstälte mehrere nicht unbedeutende Verletzungen-
Er konnte fich überzeugen, daß e» frühesten» erst heute Abend möglich
sein wird, z» den Verschütteten zu gelangen, deren Zahl jetzt nach
ziemlich genauer Schätzung auf höchsten» 20 angeschlagen wird. Bon
deu 17 nach dem Hospital Saint - Loui» geschafften Verwundeten stad
zwei gestorben und einer liegt a»f dem Tode. Drei Leichen , zwei
männliche und eine weibliche , find bereit» au» den Rainen hervdrge-
zogen ward«» . Man befürchtet noch immer eine neue Explosion
und die ganze Rue Bärauger ist auf da» Strengste für alle Personen -
die nicht hingehören oder an den RettuugSarbeiten Mitwirken, abge -
sperrt . Die Spritzen find beständig in Thätigkeit, um die etwa noch
vorräthigeu entzündlichen Materien unschädlich zu machen. DeS Nach¬
mittag» wurde der Marschall Mac Mahon auf dem Schauplatz der
Katastrophe erwartet , auf dem er bisher noch nicht erschienen war .
Die Königin Jsabella von Spanien hat eine Gabe von 200 Fr . für
die Opfer de» UvglückSsalle » geschickt.

Durch einen Erlaß deS Präsidenten der Republik vom
14. d. M. wird die meteorologische Abtheilung der Pariser
Sternwarte in ein selbständiges „Meteorologisches Central-
bureau " umgestaltet . Die Gehälter der bei diesem Bureau
»«gestellten Meteorologen variiren zwischen 10,000 und
1500 Fr.

Der schreibselige, noch immer auf den Kardinalshut war¬
tende Bischof von Orleans , Hr . Dupanloup , hat fich
nicht versagen können, gegen die Voltaire- Feier in vier an
den Pariser Gemeinderath gerichteten Briefen , denen noch
eine weitere Serie folgen soll und die in einem Extrablatt
der „Defense" auf den Straßm feil geboten werdm , zu
protestiren . Der Bischof beruft fich auf das Zcugniß be-
rühmter Liberaler der verschiedensten Richtung , wie Marat,
Mirabeau , Faucher , Laharpe , Frau v . Stasl , Benjamin
Constant, Beranger , Chateaubriand, Charles Nodier, Renan ,
Tainr , Laboulaye , Saint-Beuve, Louis Blanc, Victor Hugo
(eine lange Apostrophe in dem Gedichtbande : , l,es ksvons
et Iss Ombres ") , die sämmtlich über den sittlichen Werth
Voltaire 's , über die Hohlheit seiner Philosophie und die
antidemokratische Tendenz seines ganzen Wesens in mehr
oder weniger absprechendm Urtheilen den Stab gebrochen
haben.

Die bonapartistische Tagesprefse soll fich vom 18. d. M.
ab um rin Organ vermehrm. DaS neue Blatt heißt :
„PariS -Capitale" und soll von dem Abg . Cuneo d'Ornau»
in imperial-demokratischem Sinne redigirt werden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16. Mai. Rach der jetzt als Nachtrag zum
Reichshaushalts - Etat für 1878/79 ausgestellten Berechnung
der Matrikularbeiträge hat Baden an Matrikular-
Umlagen baar zur Reichskasse zu entrichten , 4,836,566 M.,
somit gegen den Reichshaushalts -Etat für die vorangehende
Periode 1877/78 weniger 211,984 M. und gegen dm
badischen Staatshaushaltsetat für die Jahre 1878 und 1879
weniger 511,984 M .

Da jedoch der Reichshaushalts -Etat in seinm Einnahmen
auch die Ueberschüsfe der Postoerwaltung in sich begreift ,
welche in Baden , — soweit es die nach Prozenttabelle ä.
zu verthrilenden Erträgnisse anlangt — von dem allgemeinen
Staatshaushalt dotationsmäßig an die Eisenbahn-Schulden-



tilgungS - Kaffe abzuführen sind , so muß der betreffende An -
theil Badens an den Posterträgniffen, welcher sich voran¬
schlagsmäßig auf 399,222 M. beziffert , dem Baarbetrag der
Matrikularumlagen beigeschlagen werden und rS ergibt sich
gegenüber dem badischen Budgetsatz für Matrikularumlagen
pro 1878 !?9 von . 5,348,550 M .
eine reichsetatmäßige Schuldigkeit von

s. Baarbetrag . . . 4,836,566 M.
b. Ersatz des Postan-

theils an die Eisen¬
bahn - Schulden - Til¬
gungs -Kasse . . . 399 .222 M.

5,235,788 M . !
somit gegen den badischen Voranschlag we¬

niger . 112,762 M.
Diese Minderansorderung an Baden Angesichts einer

Vermehrung der Matrikularumlagen des Reiches pro
1878/79 um 6,037,000 M. gegen die Vorperiode 1877/78
erklärt sich im Wesentlichen daraus , daß Baden in der vor¬
angegangenen Etatsperiode an Matrikularbeitriigen einen
Betrag von 211,244 M. über das tatsächlich erforderte
Betreffniß gezahlt hat , welche Mehrzahlung ihm bei der dies¬
maligen Berechnung seiner Matrikularschuld in Abzug ge¬
bracht wurde .

Würde man diese außerordentliche Rückvergütung
von . 211,244 M.
außer Betracht lassen / so würde sich obiges
Mindererforderniß von . 112,762 M.
in einen Mehrbedarf für Matrikular-
beitrage Badens gegenüber seinem Voran¬
schlag verwandeln und zwar im Betrag von 98,482 M.

Karlsruhe , 16. Mai . Nachdem das Budget der Eisen¬
bahn -Betriebsverwaltung für 1878/79 die Zahl der Ober-
Betriebsinspektoren der Großh. Eisenbahn - Verwaltung auf
zwei beschränkt hat . ist eine anderweite Abgrenzung ihrer
Dienstbezirke nöthig gefallen . Aus Grund der durch die
höchstlandesherrliche Verordnung vom 18. April 1874 , be¬
treffend die Organisation der Eisenbahn- Betriebsverwaltung ,
dem Handelsministerium ertheilten Ermächtigung sind als
Wohnsitze der künftigen beiden Ober-Betriebsinspektoren einer -
seit- Mannheim , anderseits Basel bestimmt und ist an-
geordnet worden , daß der Bezirk Mannheim die Bahnämter :

Würzburg, Heidelberg , Mannheim , Bruchsal, Karlsruhe,
Pforzheim, Baden ;

der Bezirk Basel die Bahnämter :
Kehl , Offenburg, Freiburg , Basel , Waldshut , Schaff¬
hausen , Konstanz , Villingen , sowie die Dampf -Schiff -
fahrtS -Verwaltung Konstanz

umfassen soll.
Dabei wurde der Dienstbezirk Mannheim dem Großh. Ober-

BetriebsinspektorFranz v . Davans , unter Versetzung des-
selben von Konstanz nach Mannheim , der Dienstbezirk Basel
dem Großh. Ober- Betriebsinspektor Adolf Geiger mit sei¬
nem Wohnsitz an diesem Ort zugewiesen .

Karlsruhe , 15. Mai . (Weinmärkte .) Nachdem hinfichlich
der seit mehreren Jahre » auf Aareguug des Handelsministerium - in
den Mittelpunkten der Weinbau - Bezirke der Landes obgehaltenen Wein¬
märkte hinreichende Erfahrungen vorliegen , uw ein llrtheil darüber
sich bilden zu können, ob e- im Interesse des Weinbaues und Wein-
Handel- der beteiligten Bezirke gelegen fei , Weinmärkte als eine
ständige Einrichtung beizubehalten, wurde den Gemeindebehörden der¬
jenigen Orte , an welchen nicht nach seitheriger Erfahrung ein günsti-

ger Erfolg geradezu ausgeschlossen ist , anheimgegeben , darüber schlüs¬
sig zu werden, ob ste fortan ihrerseits Weinmärkte zu veranstalten
gewillt find . ES haben darauf hin eine bejahende Entscheidung ge¬
troffen die Gemeindebehörden Konstanz, Müllheim , Offenburg und
Weinheim ; eine ablehnende Erklärung wurde von dem Gemeinderach
in Bühl abgegeben und eine Entschließung hat sich Vorbehalten jener
Non LauberbischofSheim. Mit Rücksicht auf das ungünstige Herbst-
erträgniß von 1877 und die geringen Weinvorräthe wird im laufen -
de« Jahr in Konstanz ein Weiamarkt nicht stattstnden , dagegen der
in Müllheim am SO., der in Offenburg am 21 . und der in
Weinhei « am 22 . laufenden Monats abgehalten werden.

Um der Einrichtung einen festere » Bestand zu geben und dadurch
iwf umfangreichere Beschickung , sowie zahlreicheren Besuch hinzu -
wirken, ist beabsichtigt , für die Zukunft di« Märkte an ein- für alle¬
mal bestimmten Tagen abzahalten , wobei darauf Bedacht genommen
ist , daß dieselben sich unmittelbar folgen, um dadurch den Besuch
sämmtlicher Märkte fremden Kauflikbhabern zu erleichtern.

Die seitherige staatliche Förderung der Märkte durch die Mitwir¬
kung der LandwirthschastSlehrer und deS Vorstandes der agrikultur¬
chemischen Versuchsstation bei der Vorbereitung nad der Ausführung
Ser Märkte wird durch diese Neuerung keinen Abbruch erleiden.

» . Karlsruhe , 15. Mai . Im Verfolg der Mittheilung in Nr .
SS d . « l. über den UnglückSsall , welcher das Lootsenschiff „ SmS '

betroffen, und über Sammlungen zum Besten der Hinterbliebeneu ist
zu erwähnen . daß eine weitere namhafte Beisteuer in LSrrach za
Staude kam . Dank den Bemühungen de« dortigen Vertreters der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger und der Bereit -
Willi,keit der musikalische « Kräfte wurde daselbst am 12. d. M. ein
Konzert veranstaltet , dessen Ertrag obigem Zweck gewidmet wurde.
Mit Einschluß einiger sonstiger nachträglicher Gaben find nunmehr
aus 15 badischen Städten im Ganzen 1132 M - zusammeogebracht und
nach , Emden abgesandt worden.

§ Heidelberg , 13 . Mai . Der von dem hiesigen Feuerwehr -
LorpS ausgegangene Vorschlag, unseren verdienten f Spritzenfabrikan -
ten Metz durch ein Denkmal zu ehren, findet lebhaften Beifall ; auch
den bayrischen Feuerwehren wurde bereits gestattet, bezügliche Samm -
langen zu veranstalten. — Dienstag den 21. d . ist ein einmaliger
Gastspiel von ersten Mitgliedern deS Ballets vom Hoftheater in Darm¬
stadt behufs Aufführung von der . Polka vor Gericht" beabsichtigt . —
Das bisher naturwissenschaftlichen Untersachungen dienende Häuschen
im sog. landwirthschastlichen Garten ist durch die Neubauten im alten
botanischen Garten überflüssig geworden und wurde deßhalb abge¬
brochen , dem Publikum wurde der Garten geöffnet und damit ein
weiterer angenehmer Spazierort gegeben ; vielleicht ermöglichen die

verfügbaren Mittel , in demselben ähnlich reizende Anlagen zu schaffen,
wie ste der benachbarte Neplungarten zeigt.

W » ld » hut , IS . Mai . (Albbote.s Am 15. Mai tritt auf unser«
Bahnen der Sommer -Fohrplan in 'S Leben. Im Ganzen zeigt der
Fahrplan , daß möglichste Sparsamkeit sngestrebt wird , waS besonder»
auS der Beschränkung der Zäge auf den weniger rentirenden Seiten¬
bahnen zu ersehen ist. Die« verdient unsere- Erachten« alle Aner¬
kennung , denn eS ist sonst kaum möglich , die schon längst befürchtete
Eisenbahn -Steuer zu umgehen.

Eugen , 13. Mai . (H . E .) I » der gestrigen Generalversammlung
d«S VorschußvereinS wurde der Rechenschgsr - bericht für 1877 darge¬
legt ; darnach hatte der Verein bei 907 gewährten Vorschüssen rc.
einen Umsatz von 1,207,567 Mark und einen Reingewinn von 10,031 M ..
von welchem wiederum 8 Proz . Dividende auf die Mitgliederguthaben
abgeschrteben und 615 M . dem Reservefond zugewiesen wurden ; letz¬
terer beträgt nunmehr iucl. der obigen Zuweisung 16 586 M ., weit
mehr , a'S die Satzungen vorschreiben; Vorstand und Verwaltung «-
rath gehen ober mit Recht von dem Grundsatz aus , daß der Re -
servefond nicht hoch genug gebracht werden könne ,damit der Verein resp . seine Mitglieder ans alle Fälle fichergestellt
seien . Die Versammlung erklärte sich mit der vorgeschlagenen Ber -
theilung de- Reingewinn - einverstanden, ertheilte dem Vorstände und
AusfichtSrathe die Absolution für seine Geschäftsführung , genehmigte
den Ausschluß von 22 Mitgliedern und schritt dann zu den Wahlen ,
bei denen die bisher in Funktion Gewesenen wieder gewählt wurden .

* Karlsruhe , 16. Mai . (Zirkus Herzog .) Die gestrige
Vorstellung de» Zirkus Herzog in der Reitbahn de- Pferdezucht.
Verein ? wgr sehr besucht. Die verschiedenen Ausführungen wurden
alle mit großem Beifall ausgenommen ; die schlanke Gestalt von Frl .
Luise Renz excellirte durch ihre Salti mortali zu Pferd und durch
ihre Aamuth als schwebende ä^sssg äs In Vietoire , Miß Angelina durch
die Elastizität ihrer Produktionen auf dem Drahtseil . Direktor Herzog
führte einen Prächtig dresfirlen arabischen FuchShengft vor ; als
Ensemblestücke kamen u . A. eine Schulquadrille , ferner „Triuwph -
manöver"

, geritten von sechs Damen und sechs Herren , und — last ,
not least — ein Muster graziöser Äquilibristik, die Jcarischen Spiele ,
auSgesährt durch die Familie Sylvester - Schäfer . — Ein distinguirteS
Publikum wohnte der Vorstellung bei ; auch Se . Großh . Hoheit der
Markgraf Max beehrte dieselbe, nebst Gefolge, durch seine Gegenwart .

vermischte Nachricht «« .
* Mainz , 14. Mai . Bürgermeister Vohwinkel von Nirr -

steia , ein allgemein beliebter und geachteter Mann , der inmitten de»
wohlhabenden und dicht bevölkerten Orte » mit seiner Schwester, einer
Tochter und einer Magd ein HauS allein bewohnte, wurde heute früh
mit durchschnittenemHalS und eingeschlagenemSchädel tobt in seinem
Bette gefunden. Da » in dem Schlafzimmer befindliche Schreibpult
war erbrochen und eS fehlt eine am Abend zuvor in dasselbe gelegte
beträchtliche Summe , die Vohwinkel für verkauften Wein eingenom¬
men hatte. Man faud in dem Zimmer eine alte Mütze eine» Ar¬
beiter». Der That verdächtig find zwei von dem Ermordeten öfter
beschäftigte ArbeitSleute. Einer derselben konnte sofort verhaftet
werden.

— Siegen , 14. Mai . Gestern Abend gegen halb 10 Uhr stieß
aus der Station Plettenberg mit furchtbarer Gewalt der von Hagen
kommende Personenzug Nr . 19 durch falsche Weichenstellung auf den <
dort stehenden Siegener Güterzug . Von einem Augenzeugen " wird
dem „ Siegener Bolkrblatt " über diesen UnglückSsall Folgende- mitge-
theilt : „ Im Augenblick , als der Lokomotivführer da« Einfahrfignal
gab, gewahrte er da- Einlaufen aus falschem Geleise und gab sofort
Nothstgnal und Gegendampf, aber in derselben Minute schon rannte
der Zug auf den im Geleis« stehenden Güterzug . Der Anprall war
ein fürchterlicher ; die ersten Wagen de» GülerzugS thürmten sich
übereinander, der Postwagen de» PersouenzugS schob sich in den
Solliwagen förmlich hinein, die Loupö» 2 . Klaffe wurden fast platt¬
gedrückt , die 3 . Wagenklaffe au» dem Geleise geworfen und nur drei
Wagen der 4 . Kliffe blieben unversehrt. Vom ZngSpersonal wurde
der Heizer am Kopse stark verletzt , der Zugführer und Postschaffner
trugen schwere Quetschungen am Oberschenkel davon, dal übrige Per¬
sonal blieb unversehrt. Von den Mitreisenden hatte ein Herr und
eine Dame in der zweiten Wagenklasse besondere» Glück , da» be¬
treffende Conpe war znsammengedrückt und nur die elastischen Polster¬
fitze machten die Lage der eingeklemmten Personen ungefährlich. Eine
Frau ward durch den Schreck vollständig irrfinnig ; im Ganzen wur¬
den 18 Personen verletzt. Morgen - gegen 3 Uhr langten die Ueber-
bleibsel deS Zuges , 3 Wagen der 4. Klaffe , mit einer von Altena re
quirirten Lokomotive mit den Reisenden hier an , natürlich ohne Brief -
Post. Besondere» Lob verdient die Geistesgegenwart de» ganzen Zug »,
personal- Angesicht » der Gefahr und namentlich des Lokomotivführers .
im Augenblicke der Nothstgnal» waren die Bremsen in vollster THL-
tigkeit und hiedurch sowohl wie durch den sofortigen Gegendampf
wurde ein viel größeres Unglück verhütet. Ueber den Weichensteller
konnte noch nicht» io Erfahrung gebracht werden."

Nachschrift .
-f- Berlin, 16. Mai. Der Kaiser empfing gestern Glück.

wunsch .Deputationen deS Magistrats und der Stadtverord¬
neten von Berlin , der Städte Essen und BreSlau, sowie
der Studirrnden der hiesigen Universität. — Der Kronprinz
ist mit seinen jüngeren Kindern gestern über Ostende nach
England abgereist.

-s- Wien , 15. Mai, Abends. Die hiesige Handelskammer
beschloß , eine Petition an das Abgeordnetenhaus und das
Herrenhaus um Annahme der von der Regierung vorgeleg.
ten Ausgleichsvorschläge zu richten.

f Rom, 15. Mai. Der Papst hat nach dem Bespiele
einiger seiner Vorgänger eine aus den Kardinalen Äilio,
Pancbianco, Frrrieri, Franchi und Gianelli bestehende Kom¬
mission ernannt, mit der Aufgabe, Notizen über die her¬
vorragenden Geistlichen zu sammeln , welche nach Auswahl
zu Bischöfen in Italien ernannt werden können. In dem
gegenwärtigen System der Ernennung ausländischer Bi¬
schöfe tritt eine Neuerung nicht ein . — In der Antwort
des Papstes an den türkischen Abgesandten Bedros Effendi
dankte er für die im Namen des Sultans ausgesprochenen
Gesinnungen, wünschte dem Sultan Wohlergehen und dankte
ihm für den Schutz und die Freiheiten der Katholiken in der

Türkei. Schließlich sprach der Papst die Hoffnung auS,
dieser Schutz werde aufrecht erhalten und zum Wähle de-
Reiches erhöht werden . BedroS Effendi erhielt das Groß -
krcuz des Gregor-Ordens .

-f London , 15 . Mai . In Blackburne sind Vormittag -
neue Ruhestörungen vorgekommen . An vielen Häusern wur¬
den die Fenster eingeworfen. Truppen zertreuten die Tu¬
multuanten .

s London , 15. Mai. In Blackburne find seit gestern
Morgen keine neuen Unruhen vorgekommen. Die Menge
hält die Straßen besetzt , beobachtet aber Angesichts de»
Militärs eine ruhige Haltung . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen. — In Dumley fand gestern ei»
großes Arbeitermeeting statt , welches ruhig verlief. Später
griff die Menge das Haus eines Mitgliedes der Gemeinde¬
behörde an, warf die Fenster ein und setzte eine Fabrik in
Brand , von welcher ein Theil zerstört wurde . Der Ge¬
meindevorsteher verlas, indem er die Ansammlungen ver¬
bot , die Aufruhrakte und berief Truppen von Manchester .

x London , 16. Mai . Die Königin inspizirt demnächst
die Truppen in Woolwich. — Der „ Standard " meldet:
DaS Torpedokomitv wählte am Hughly -Flusse die geeignet¬
sten Punkte für Versenkung von Torpedos zum Schutz von
Diamond Harbom und Kalkutta. — Die „Times" meldet
auS Philadelphia, 15. Mai : Die Russe » kauften von der
kroviäsnos Xrms Lompsn ^ 200,000 Gewehre , die ursprüng¬
lich für die Türken fabrizirt waren , und bestellten eine weitere
halbe Million .

Briefkaste « .
d . in i . Der erste Gegenstand Ihre » gef. Schreiben» , da» richtig

ankam, wild im Ganzen erledigt werden; der zweite enthält eine
Beurtheilnng , die außerhalb de» Rahmen» dss. Blatte » liegt./

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find »am 16 . Mai , die üdrigen vvm 15. MaiJ

Ktaatepapiere .

Deutschl. 4°/, Reichs -Anleihe 96
Preußen4 '/, ' /,Oblig . Thlr . —
Baden 5»/« . „ , fl. 102' /,

„ 4 -/? /, „ Thlr . 101' /.
. 4°), „ fl. 94 ' /.
. 4 --/, . M . -
„ 3 -/, °/. „ v. 1842fl. 93' /.

Bayern,4 ' /r "/o Obligat , fl. 100' /,
„ 4°/„ . fl. 94 ' /,
. 4°/, . M. 94' ,,

Württemberg 5' /,Obligat . fl. 103' /,
.. 4' /, «/, „ fl. 100' /,
. 4°/, „ fl . 94' ,°

Nassau 4 ' /, Obligationen fl . 96
Gr . Hessen 4"/« Obligat , fl. 96
Hesterr . S °/, Siköerrenie

Zins 4 -,r«/° 53 ' /,

- estrrr. 4«/, Holdrent «
chesterr. s»/, » <q»terr ««tt

An« ? -/.«/,
Luxem- 4' /,Obl. s.FrL28kr.
bur, 4«/» „ i.Thlli105kr .

Rußland S' /« OMg. v. 1870
°e ä 12.

„ 5' /, d». van 1871
Schweden 4 ' /,«/, da. i. Thlr.
Schweiz«' /,' ^BernSttSvbl.
A.-A« eri»a «'/, Me»p«

1S8tr »»» W«
. 5°/, dt«. 1904r

V,Ie krmqils .
4'/, "io EarlSruher

SS' ,.

Sl'/.
97
9«

79 -/,
76 ' ,.

SS' /.
108 '/.

I »»/.
109 ' /,
101 '/.

Aätien »»p WriorULte » .
Metchs »«« » 153
Badische Bank 102 >1,
xentsch « PeretneSaaL 71' /,
K . rnrstSdter Manü 107»/,
HeSerr . Witianak ». »» 666
Hefierr . Fredtt -ALtte » 178 ' /.
Aßrintsche / redtt »«»» 80
Kentsch « Ksteitten »«« » 108' /°
4 ' /, »/,pfälz . Raxb «chn500fi. —
4o/-Hei>. 2ndwigS»ah» »50st . 73 '/,S °/o »st. Ar ». Staat . Sast» si 3 >/,5 °/, „ Süd -/ »« »« »«« 6t>>'.2 °/, . Aerd « «a ». -A. 87 '/,5°/ . Rut >̂ Eisnb. 2.Em .200fl. 93
5»/«,Böhm . Westb ^A. 200fl. 14z
S ' /oSira », -Sesef -Otf«*». 105»,.
- «Wer 205' /,5°/,Mähr .« re»,b ..Vr .i.S . -
5«/^ SöhmWestb..Pr .i.Silb . _
5»/,rris «ch^v .. Pr .i.e . 1.« m.
5»/. dt«. . LE « .
5»/. dt». ste«« ft . 1878 ,
5»/. sRenmarkr-Rie»)

78 ' .
76 -,.
68 '/,

70

S^ oDanau -Dr -o
S^ Ar—r-S- sef-Wrter .
b»/, Kranpr . Rudolf -Privr.

von 1867/68
bch^ kr« rpr.Ru» .-Pr .». 186»
» ^ »- .» rd- est». -» ^ .
5' /, » „ 1-it.L.
5"/, Vorarlberger
5°/,Ungar.Ostb --Pri« .i.« .
b°i,Ungar.Nordostb .Prtwk.
5»/,Ung,r.Galiz.
5°,Mg « . Eiŝ Anl.
b°/,istr.Süd-8->mb.Pr .i.gr .
3»/, »str. Süd-Lomb^Pr .
b^oifterr.StaatSb^Pr.
8»/Hlst «rr .Sr,at1b.-Pr .
8' /^ j»«rn.Pr„ nn. 0. v » 0,
bd/. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr.

S»/, Paeifie kentrtt
6«/. Sidl . Pac. « issanri

SS ',.

63 ' /.
68 ' ,.'-L
S1V.

58
SS
as

77V.

«S' k
43 '/.

96V.
10»

76V.

Anleßnr - k- s« »»d Wrämienanketh «.
»'/,»/,Preuß.Präm. lOor-i. —
Löln -Mindener 100 -Thalrr -

Loasr 111 - ,
vayr . 4V, Prämien -» «!. 120' /,
Badische 4«/« dt».

. 35-fl.-L«»s« 135.-
vrannschw . ro -Thlr .-L,,se 81.20
Großh . Hessische 25^ 1-L»»se171. -
AnSbach- Gnnzenhans. L« se 25L0

O«str .4V^ 50fiL». se »U«b4 95»,»
. b' /jSOOfl.- , , ^ 88S 101V.
. 100-st.. L„ se 1864 244 .4»

Ungar. SMatSlaose 100 st. 140 —
Road-Gr^ er 100ThlrL, »st 69 ' /.
Schwedische 10-Lhlr .-L»»s« 44 M
Finnländer 10-Lhlr .-L»,s« 85 .6»
Meininger 7-fi.^ »»s« 1830
3°Mi >eubi-r,rr40 .rhk ^ 8 114 ' /.

Wechsel»« /«, - «» , «d Silber .
-t »» de» 10Wf ».St . 3°/o 201.10
Wart » 1« « Kr » . 2' ,° 81.10
Wie » ISS st. - strW . 4' /,i>/o 166.90
DiSconto . . l.S . 4
Holländ. 10^ l.-St . Mk. 16 .65

Ducaten . . . Mk. 9S8 —57
20-Ara «c» -St . , 16.20 - 24
Engl. Sovereign» , 20L2 —87
Rnsllfche Imperial „ 16.66 —71
Doll« , in Gold . 4.18 —81

Tendenz : festest .
Werttner Wärst . 16. Mai. Kreditaktirn 354 .50, StaatSbah »424 .50 , Lombarden — , DiSc. Lommandit — . RrichSbank— .—. Tendenz : fest.
Me « « N - rse. 16 . Mai. Kreditaktirn 212 .60 , Lombarde»— Anglobank 90.—, NapoleonSd'or 9.72 ' /, . Tendenz : fest.
Wem -Hdr « , 16. Mai . « old (Schlußkur, ) 100 ' /, .

Wetter« Kendelesechrtcht«« t» der Zleikage Sette H.
Verantwortlicher Redakteur

Heinrich Soll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 17. B!ai. 13 . Vorstellung außer Abonne«

Vortheil der PenfionSanstalt der Großherzog,
lichen Hosbühne. Die Jungfrau von Orleans , Trauerspielm 5 Akten und einem Vorspiel , von Friedrich Schiller.
Anfang 6 Uhr .

Ums » ckvVorta » aoenrs, 12 Ras Xabsr in PatentLeiütnre -resents nnd Vuirasse - Lordets.



Danksagmrg.
194. Freiburg . Für die außer¬

ordentlich große Theilnahme an dem
unersetzlichen Verlust unseres unver¬
geßlichen Bruder , Schwager und
Neffen
Gustav Wä «ker von Danken -

fchweil .
Königlicher Hauptmann ä la suite

des Grneratstabrs der Armee
und Militär - Attachö der Kaiser¬
lich Seutschen Gesandtschaft in
der Schweiz ,

sagen wir unfern tiefgefühltesten
Dank.

Freiburg , den 15 . Mai 1878.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Luise von Wänker .
Ferdinand Wänker von

Dankenschweil , Seconde-
lieutenant im I . Bad . Leib-
Grenadier-RegimentNr . 109.

Julie Wänker von Dan¬
kenschweil , geb. Groos .

Amalie Günther .

Theilhaber - Ge-
195. Zu « Betrieb eine »

f » schon längere Jahre mil Er¬
folg bestehenden Holzgeschäste », welche- mit
SSgemühle und Schreinerei - Einrichtung
verbanden ist , findet ein thäliger Theilhaber ,
welcher da- Geichäst sowohl in kausmänvi-
scher als technischer Hinsicht vollkommen zu
leiten versteht und eine Einlage von 20 - bis
30,000 Marl mache » kann, Ausnahme unter
günstigen Bedingungen . Anerbicte» wer-
deu unter Thiffre IV WA erbeten und
von iktre«k M « » » « ^ 6
L» besördert. ( 166,'V.)

Wemversteigerung.
Dienstag de« 21 . L. MtS ., Mittags

1 Uhr, werden aus dem Schloßberge in
Staufen (Eisenbahnstation Krotzingen ) circa
100 Hektoliter 1877r Weine , bester Quali¬
tät , gegen Baar öffentlich versteigert. Eine
Stunde früher werden Proben abgegeben .

vs « Meutziugen 'sche Gutsver -
197 . 1. waltuag St . Trudpert .

175. 2 Ein gut erhalte¬
ner, kleinerer Stutzflügel

- - r» wegen Wegzug billig zu
verkaufen : Belforttzraßr 7

iw dritten Stock. Karlsruhe .
182. 1 . Ossenburg .

Apiukktti Md Wtbmi Osselibmg .
In der heutigen General - Versammlung find folgende Beschlüsse gesoßt worden :
1 . Die Entlastung der Vorstandes und deS AufstchtSrathe» ;
2 . die Belastung der von srüheren Jahren übertragenen 108000. —

auf dem Haupt Gewinn - und Verlust - Eonto zu Gunsten de» Jahre - 1878,
3 . eine Dividende von 60 Mark sür die Aktie , zahlbar vom 80 . Mai 1878 an

»egen Abgabe der 1b . Dividenden -Anweisung „BetriebSjahr 1877"
^ 72000 . —

4 . einen Beitrag zur UnterpützungSkaste der Arbeiter . . . . „ 998 . 09
b . zur Gründung eine» Delkredere- Conto . . . . . . . . „ 10000 . —

zusammen «kü 82996 . 09
Die Auszahlung der Dividende erfolgt bei der Gesellschasttkasse . sowie bei fol-

»enden Bankanstalten und Bankhäusern : Direktion Lrr Discoatogkscllschast in
Berli«, Rheinische Kreditbank in Manoheim «ab Filiale« , HH. « . Metzler seel.
Loh « L Cous . m Frankfurt a . M . , Köster L C» . in Masuhcim L Heidelberg ,
Alfred SecligMtM « L To in Karlsruhe , Gebr. Kapferer in Freidur , i. v . und
Macaire L Co . io Kvustauz.

Nach 8 239 de» H G .B . wird die auf 31 . Dezember 1877 gezogene Bilanz
veröffentlicht.

Lettv » .
Spinnerei - u . Weberei-

Anwesen . . . .
Eaffa -Wechsel und Ma -

terial -Vorräthe . .
Werthpapiere . . .
Bau - und andere Vor¬

schüsse an Arbeiter .
Geschäft» AuSfiände .
Geschäft» Erweiterung

Versslva .

Ofst «b« rg , den 13 . Mai 1878 .

1,285,104 . 87
Aktien-Kapital . . .
TilgungS - Lonto iür 'S

1,440.000 . -

,. 301 .750 . 19
Anwesen . . . .

Dotationen zu bestimm-
' 459,990 . 63

, 192,235 . 75 ten Zwecken . . .
Tilgung - - Conto für

" 48,817 . 14

„ 1N .7S5 . 76 Werthpapiere . . „ 2,367 . 35
„ 214 .248 . 06
„ 84,307 . 57

Unerhobeae Dividenden
Forderungen der Arbei-

" 1,200 . -

terkaffcn . . . , 27,939. 68
Verschiedene Gläubiger
Gewinn - Uebcrträgevon

' 20,069 . 31

früheren Jahren . .
Gewinn vom Betrieb» -

" 108.000. —

fahre 1877 . . . 82,998 . —

^ 2 .189 .382 . 20 2,189,382 . SO

Der Vorstand.

DUM
"

de» Erfinder » IRÄVRI8lvsp in Hirschberg in Schle -

sie« , oftmals prämiirt und patentirt , werden unter Garantie bei Abgabe bündigen
Garantiescheines billigst °u»gesührt, sowie Material zu solchen zu sestgesetztew billigen

Preise abgegeben von E ) . I *
. llt DlLP6H , Generalagent der

Firma viel in Hirschderg i . Schl . » 174/11. Z 833 .7.

Bürgerliche Rechtspflege
8adusgrvers2g «« g .

Y208 . Nr . 4348 . Karlsruhe . Der
Kläger AuguftFetzuer von llbstadt hat durch
Anwalt vr . Fr ie v b erg dahi- r vorgetragea ,
daß er am 17 . Oktober v . I . da» ihm gchö -
rige Gasthaus zum Löwen m Ubfiadt sammt
Gruud und Boden , nebst Hof und Garten ,
Scheuer , Stallung und Halzschopfen, sowie
einem zweistöck -ge« Brauhause einschließlich
sämmtlicher darin befindlicher Brnugeräth -
schaften , um den- Pre «» von 21771 Mt . 43
Pf ., wovon 5142 M 86 Ps . am 17 . April
d. I baar , der Rest in 7 JahreStcrminen
17. April 1879 bi» 1885 zahlbar , den Bier -
braner Georg Hemmler » Ehelenten von
BoderSweier , unter Bürg - und Selb fisch old -
uerschast de » Bierbrauer » Johann Hechler
von Lrnx . verkauft habe, und die Käufer auch
sofort in den Besitz und Genuß de» erkauften
Anwesen» getreten seien . Die am 17. April
d. I . fällig gewordene Anzahlung mit 5142
Mk. 86 Ps . sie nicht geleistet , auch der de-
dunger .e sünsprozeutige Zin » nicht bezahlt
worden ; tagen HSit-n vacher schon die Georg
Hemmler » Eheleute den größten Theil ihrer
Fahrnisse , der Bürge Hechler seine säwmt-
ltchea Liegenschaften verlaust , und erste «
sich von Udstadt flüchtig gewacht , ohne daß
ihr Aufenihalr di» jetzt habe ermittelt werden
könuen.

Unter Vorlage der ersorderlichen Beschei¬
nigungen und aus Gruud der § K 597 , 598
Ziff . 1 u . 2 wurde dcßhalb mit Klagschrift
vom 17 . April d. I . der Autrog gestellt , un¬
ter gleichzeitiger Erlassung eine» Beräuße -
rung »verbot» nach Z 606 , Ziff . 1 der Pr .O .
und Ausstellung eine» gerichtlichen Hüter »
für da» verlassene Hou » . zu Gunsten der
klägerischen Forderung SichechcitSarrest auf
die noch in Ubfiadt vorhandenen Fahrnisse
insbesondere aus den Biervorrath der Georg
Hemmler » Eheleute, sowie auf deren Kaaf -
prei- sorderung bei Adolf Bär in Bruchsal
onzulezen, und zugleich mit weiterer Klage
vom 21 . April d. I ., unter Bezugnahme aus
die die Fälligkeit der ganzen Kaufschillings,
forderst,g nach L.R .S . 1188 herbeisühreu-
den Handlungen der Beklagten , gebeten , die
Georg Hemmler» Eheleute und dea Jahauu

Hechler unter sammtverbiadlicher Haftbar -
keit zur Zahlung de» Betrag » von 21771
Mk. 43 Ps . nebst 5"/« Zin » vom 17 . Oktober
v. I . mir kurzer Fristgestattung , sowie zur
Tragung der Kosten zu vcrnrtheilen.

Nachdem dem Arrestgesuche mit diesseiti -
ger Verfügung vom 18. April d. I . , Nr .
3781 entsprochenwarden, wird nunmehr zur
WgWutziung über die Arrefiklase vom 17 .
und «ft Klage vom 21 . d . MtS . Tagsahrl in
die am

Montag den 17. Juni 1878,
Morgen » 8 Uhr ,

stattfindende öffentl. Gerichtssitzung (neue »
Justizgcbäude , Saal der Civilkamwer) anbe-
ramnt . wozu der klägerijche Vertreter u . die
Beklagten vorgeladen werden , ersterer mit
der Auflage, den Arrest durch » - llständige
Bescheinigung seiner Ansprücheund de» Ar-
resigruade» zu rechtfertigen, die Beklagten
aber mit der Aufforderung, in der Tagfahrt
durch einen uuverweilt zu bestellenden An¬
walt sich auf da» Arrestgesuch und die Klage
vernehmen zu lassen und iu beiden Bezie¬
hungen ihre Einreden borzutragen , widri¬
genfalls die vargetragencn Thaisachen al»
zugestanden ongenommeü und etwaige Ein¬
rede » auSgeschiaffcn werden, der Arrest sür
statthaft und fortdauernd erklärt, und in der
Seche selbst , unter Berurtheilung deS be¬
klagten Theil» in die Kosten , nach dem Ge¬
suche der Klage, soweit solches in Rechten
begründet ist , ei könnt würd -.

Zugleich erholte» die Georg Hemmler»
Eheleute die Auflage, bigzur La . fahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen u.
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , an die
diesseitige GerichtStafelanzes-tlagea würden.
Auch wird dem Georg Hemmler aufzegebea,
seine Ehefrau zum Auftreten vor Gericht zu
ermächtige» .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1878 .
Großh bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I .
W i e l a 0 d t.

W . Köhler .

Sperr-Besehl.
U . 309 , Nr . 22,372. Heidelberg .

ES ist von dem Pfandbrief der Rheinischen

HypothekenbankSerie VIH I -it . L Nr . 246
über 500 Thaler der am l . Juni d. I . fäl¬
lige halbjährige Zinkcoupon abhanden ge-
kommen.

Nach Ansicht de» Z 692 der P .O ., vergl.
mit Aoh . S . 202 und Art . 2 de» Ges . vom
14 . Mai 1828 wird hiermit ZahlnvgSsprrri
verfügt.

So geschehen
Heidelberg, den 14 . Mai 1878.

Graßh . bad Amtsgericht.
Sab .

Bern » . BekaurrtruachUNgev .
94.2. Ettlingen .

I . Steigerungsankü»-
rigung.

Bautrichterlicher
Bersügun , gemäß

werden au» der Ganl -
«K -N^. maffede» C. Ott » in

§ ^ Kehl Dorf dessen hier
—- gelegene nachbeschrie¬

ben« Liegenschaften am
Dienstag de » 28. Maid . I .,

Nachm . 3 Uhr ,
aus hiesigem Rathhau » öffentlich zu Eigeu-
tbum versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag ersalgt , wenn der SchätzungSprei »
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschasteu : .

ß Mne neu eingerichtet« Kunst¬
mühle mit besonderer Knnden-
mühle , Wasser, und GaSeia -
richtung , schöner Wohnung ,
Keller, Scheuer , Stall , Schopf,
Wasserbau,Mühlkanal , Dampf¬
kesselund Maschinenbau», Gar¬
ten und Wiesen, die sog. Wa¬
senmühle, zusammen iw Maaß
von 11r 31 s, 72 w an der Alb,
kurz unterhalb der hiesigen
Stadt gelegen , zus . toxirt zu .

2.
Die Hälfte von 56 a 43 m

Wiesen rm großen Gehrn , ne¬
ben Weg und Ignaz Hörrh,
taxirt zu . . . .

Die Hälste von 56 u 97 m
Acker am Pelzrain , neben der
Stadtgcmeinde undJg . Hörth ,
taxirt zu . .

Zusammen 141350 M .
Der Kanfschilling ist vom Kauftag an zu

5"/, verzinslich, zahlbar ' » baar , der Rest in
sieben gleichenJahreStcrminen .

E» enthalten die Kunpwühle 5 Mahl¬
gänge und eiueu Walzengaug nebst alle»
hierzu gehörigen Einrichtungen , die Sunben -
wühle 3 Mahlgänge und einen Schälgang .

Ettlingen , den 27. April 1878 .
Großh . Notar de- Distrikt» Ettlingen I.

Heß .

140250 M .

500

800

128. 2 . Ettlingen .

I . Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Bersügung werde»
dem Franz Joses Bramberger , Fabri¬
kant Per , am

Dienstag den 4 . Juni d . I . ,
Nachmittag » S Uhr ,

aus hiesigem Rathhau » die nachbeschriebe ,
nen , der früheren Firma „Grawberger L
Speck" hier gehörigen Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltigeZuschlag erfolgt , wenn mindesten»
der Schätzung -Preis geboten wird .

Beschreibung der Liegenschasteu :
Eine zweistöckige Papierfa¬

brik van Stein , mit Behau¬
sung , Scheuer , Stallang , Ma¬
gazin, Garten undWie en , auf
der Insel an der alten Watt¬
straße hier , zusammen im Maß
von 32 Ar 77 Meter , neben
Christian Bardusch und Karl
Gramberger Witlwe , toxirt zu 60,000 M .

Ettlingen , den 29 . April 1878 .'
, Notar de» Distrikts Ettlingen I.

Heß .

191. Lahr .

Ankündigung.
In Folge richterlicher VerfL-

gvng werden aus der Gantmaffe de» Ried¬
maller » Georg Fahrländer za Ober¬
weier die nachverzeichnelen Liegenschaften ,
welche bei der ersten Versteigerung den An¬
schlag nicht erreichten, am
Donnerstag den 13. Jani 1878,

Nachmittag » 3 Ubr ,
im Rathhause zu Oberweier öffentlich ver-
steigert , w,bei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzuugSprei » auch nicht
erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein 1 ' j,stöckigr » Wohohan »
mit Mahlmühle , Schwrivställen ,
Scheuer mit Keller, Srall und Schopf nebst
liegenschaftlicherZuzehör :

a Hosraithe . . 17 Ar 1 Meter ,
t>. Hau »gartea . . 5,4 ,
e . Wiesen . . . 110 » 16 ,
ä . Ackerland . . . 61 „ 29 „

Zusammen 193 Ar 50 Meter
im Cronert , neben Larenz Kuuz alt »ud
Michael Wingert Wittwe .

2 . 8 Ar 21 Meter Acker allda, neben
Lorenz Kunz alt , Ausstößcr und »en Reali¬
täten Ziffer 1 . — Iw Ganzen geschätzt zu

13,000 M .
Lahr, den 9. Mai 1873.
Der Großh . Notar al» Bollstceckung»-

beamter :
M . Hanger .

201 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats Eisenbahnen.
Vom 20 . l . M . ab werden die Güterzüge Nr . 741 und 742 auf der Strecke

St Georgen i. Schw . — Billingen , deren Cur» nachstehend verzeichnet ist , zur
Bedienung de» Lokal-Verkehr» dieser Strecke einen Personenwagen !IIr Klaffe
führen .

Zug Nr . 7411 : Mittag »
St . George « . . . . ab 11"
PettrrrllKöuigSfkld . . 12 -°
Airaach . „ 12"
Billiagr » . an 1-°

Karlsruhe , den 16 . Mai 1878 .
General - Direktion .

Zug Nr . 742 : Mittag»
Billiagco . ab 12"
Kirnach . „
Beterzell -KölligSfelß . . , 1"
St . George « . . . . an 2 °

50 .2 . Stadt Kehl .

I . Gamliegenschafts-
versteigerung.
I « Folge richterlicherVer¬
fügung werden au» der

Gantmaffe de» Ehrtstaph Otto von Kehl

d- 3 -,
Dorf

» Montagdev 27 . Mai
srüh - 10 Uhr .

im Rathbause alldort nach beschriebene Lie-
geoschasiSrealitäten mit dem Bemerken einer
öffentlichen 1. Versteigerung auSgesctzt , daß
der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird.

Lagrrb. Nr . 40 :
Ein zweistöckige» Wohnhaus

mit Balkeukelleru . zweistöckiger
Waschküche , einstöckiger Remise,
Stall nnd Hof, mit 12 a 91,5 m
Hosraithe und Garten in Dorf
Kehl an der Landstraße, neben
Georg Voll , Wagner , und der
Dorsgaffe gelegen , toxirt z» . 31000 M .

Lagerb . Nr . 1473 :
Eia einstöckige» Wohnhaus ,

Scheuer , Stallung u»d Schöps
nebst einstöckigem Brennofen n.
Trockenschopf mit 1 L 2 n 78m
Gelände , nämlich :

33 s, 21 m Hosraithe
19 „ 80 „ Garten
41 „ 40 , Acker

6 , 30 „ Wiesen
2 „ 7 „ Weg

da» ganze Anwesen oberhalb
Sundheim beiKehl Dorf au der
Landstraße gelegen , neben einem
Feldgraben nnd Gemeindegut,
taxirt zu . 18000 M .

Zusammen 49000 M .
Neunuvdvierzigtauseud Mark .
In dem Wohnhaus« Lagerb. Nr . 40 wird

Cigarrgnfabrikation mit Berkanstladeu nnd
in solchem Lagerb . Nr . 1478 eine Wirth -
fchast und Kacksteinbrennerei betrieben und
eignen sich beide Etablissements z« jedwel-
chem geschäftlichen Unternehmen.

Der Steigschilling ist mit baar nnd
der Rest in 5 zu 5° , verzinslichen Jahre »,
terwinen zu bezahlen.

Stadt Kehl , den 25. April 1878 .
bad . Notar al» BollstnckuvgS-

beamter

F > 142. 2. Neckargemüod .

Ankündigung
In Folge richterlicher Bersü -

guug werden dem Landwinh Heinrich Fin¬
ger von Wiesenbach, zur Zeit unbekannt
wo abwesend, die rachverzeichueten Liegen¬
schaften am

Dienstag den 11 . Juni 1878 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Raihhause za Miesenbach öffentlich »er-
steige« , wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Wiesenbach.
1.

7 Ar 15 Meter Ortketter ,
worauf erbaut ist die Hälfte
«ine» steinernen Wohnhauses mit
halber Scheuer , Keller, Stallung
und zweiSchwcinfiällen , in Ober¬
wiesenbach , nebenValentin Krau »
und Sebastian Schwarz . Auge-
schlagen z» . L20S M .

2.
36 Ar 09 Meter Acker io 4

Parzellen . Angeschlagen zu . 1160 M .

1 Ar 34 Meter Garten iu
den Hockeuäckern . Augeschla
geuzu . - - 1SV M.

Sa . 3480 M .
Dreitausend vierhundert achtzig Nark.
Nachricht hievon dem Schuldner mit dem

Bemerke» :
u . daß der Erlös dom Tage de» Zu¬

schlag» an mit 5 Proz . zu verzinsen
und baar zn bezahlen ist ;

b . daß wenn der Schuldner Versteige¬
rung aus ZahlnngSzieler wünscht, er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine vor deu letzten
acht Tagen vor der Steigerung nach -
zusuchevde richterlicheVcrsüguvg bei¬
zubringen habe ;

e . daß etwaige Einwendungen gegen
dies« und die weitern Steigerung -be
tinznngen . sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung beim Graßh . Amt»,
gerich » Heidelberg vorzubriugeu fiud.

! Zugleich wird dem Schuldner ausgege¬
ben , einen am Orte de» Gericht» wohnen¬
den Gewalthaber aufzopelleo , widrigenfalls

§ alle weitern Verfügungen mit der gleichen
> Wirkung , wie wenn sic dem Schuldner er¬

öffnet wären , am Sitzung » «« - de» Ge-
richt » angeschlagen würden.

Neckargemüud, den 7. Mai 1878.
Der VollstreckungSbeamle:

Großh . Notar
Springer .

199 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarifhest 7 de» Südwestdeutschen
BerbandStarife » ist mit Giltigkeit vom 15.
d Mt», der I. Nachtrag, Frachtsätze für den
Verkehr mit den Statianen der neu eröff-
veten Linie Sierck - Ehrang enthaltend,
auSgegebenworden.

Exemplare stad bei deu Berbaudrstatio -
neu erhältlich.

Karlsruhe , dea 16. Mai 1878.
_ General - Direktion ._

200 . Sarl » ruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bam 20. i. M . ab findet — wie bisher
im intervenBadischea Verkehr nnd im Ver-
krhr mit der Main -Neckar - und Psalzbaha —
auch im Verkehr zwischen Stationen der
Badischen nnd Bayerischen SlaatSbahnen
Expreßgatbesörderung statt.

Nähere Auskunft ertheilen die Gipäck-
expeditianeo.

Karlsruhe , den 15. Mai 1878.
_ General -Direktion . _

202 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Für die Solztran » p «« e von Rappenau
Saline nn » Wimpfen nach Hanau findet
künftig der Frachtsatz für Jagftseld Anweu-
dnug.

Karlsruhe , den 15. Mai 1878.
General - Direktion.

158 . 2. Nr . 1585 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge soll die Her¬
stellung eine» neuen Guterschoppen» auf
Station Eberbach iw Wege der Mitbe¬
werbung vergeben werden :

Da » Gebäude ist , wir folgt, veranschlagt:
Erdorbeit . . . 310 ^ 4 51A
Maurerarbeit . . 2411 „ 26 ,
Zimmerarbeit . . 5465 „ 12 ,
Schreinerarbeit . 221 , 68 „
Glaserarbeit . . 433 » 44 „
Schlvfferarbeit . . 1026 „ 20 ,
vlechuerarbeit . . 436 „ 88 „
Gußwaaren . . 52 „ 50 „
Schieserdeckerarbeit 1277 „ 28 ,
Tüncherarbeit . . 702 „ 30 „
Verschiedener . . 207 . 20 „

zusammen . 12544 37 A
Pläne , Kosteoüberschlägenud Bedingun¬

gen können aus unserem Geschäftszimmer
sür die Hochbau-Abtheiluug iu Eberbach
eiogesehen werden.

Die Angebote auf da» Ganze oder einzelne
Arbeiter in Prozenten deSBoranschlag» find
evrfiegelt und mit entsprechender Aufschrift
bi» spätesten» zu der auf

Mittwoch den 22 . Mai d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

anberaumien Tagfahrt unter Anschluß von
Zeugnissen über LeiKnvgSsähigkeit und Ge¬
schäftstüchtigkeitan die UnterzeichneteStell
poßfrei eiozusenden.

Die Eröffnung der bi» zur bestimmten
Sturde eiugelauseven Angebote findet dort-
selbft in Gegenwart der etwa persönlich er¬
schienenenMitbewerber statt.

Später eingehendeAngebote wcideu nicht
wehr berücksichtigt .

Heidelberg, den 9. Mai 1878.
Großh . Eisenbohnbau -Jnspektion .

Bürgerlich « Rechtspflege .
Orffrutliche Aufsordcumgeu .

Y .T79. Nr . 16.193 Bruchsal .
Ja Sachen

i Friedrich Herrmann Ehe¬
frau >n Heidelsheim

! gegen
! Unbekannte,

LigenthuwSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 6. Februar d. I ., Nr . 5491 , we¬
der dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort bezeichnet «,, Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erw .rbern gegenüber sür erloschen « klärt.

Bruchsal , den 8. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Ganien .

Y .272. Nr . 10,908 . Rastatt .
Die Verbeiständung de» -kaver

Köhler von Selbach betr .
Beschluß .

Durch diefseitice » Erkenntniß vom 23.
März d . I ., Nr . 6219 , wurde Xaver GSH «

! ler von Selbach wegen Verschwendung ge-
i maß L R .S . 5l3 verbeistandct und Ignaz

Göhl er von da zu dessen Beistand er-
§ naaul .
> Rastatt , den 10. Mai 1878.
i Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
M . Göller .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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